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d) der angewandten Gewässerkunde (Ingenieur­
hydrologie) für die Bewirtschaftung des Wassers 
in den Großeinzugsgebieten der Hauptwasser­
läufe,

e) der staatlichen Bauaufsicht der Wasserwirt­
schaft,

f) des vorbeugenden Hochwasserschutzes und der 
technischen Hochwasserabwehr sowie der Hoch­
wasservorhersage und des Hochwassermelde­
dienstes,

g) der Unterhaltung und des Ausbaues der Vor­
fluter und anderer wasserwirtschaftlicher An­
lagen,

h) der Gewinnung, Aufbereitung und Verteilung 
von Trink- und Brauchwasser sowie der Reini­
gung und Ableitung von Abwasser;

8. Vorbereitung von Gesetzen, Verordnungen, Anord­
nungen und Durchführungsbestimmungen auf dem 
Gebiet der Wasserwirtschaft und Kontrolle der 
Durchführung und Einhaltung aller Rechtsnormen 
auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft;

9. Ausarbeitung von Grundsätzen für die gesamte 
Wasserwirtschaft auf den Gebieten der Preisgestal­
tung, der Betriebswirtschaft, des Rechnungswesens, 
der Förderung der neuen Technik und der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität;

10. Förderung der internationalen Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft, insbesondere 
mit den sozialistischen Staaten.

(2) Das Amt für Wasserwirtschaft ist für die Durch­
führung der ihm als zentralem Organ der staatlichen 
Verwaltung obliegenden Aufgaben auf den Gebieten 
der Plankontrolle, der Kaderpolitik und Berufsaus­
bildung, der Lohnpolitik, des Haushalts- und Finanz­
wesens, des Erfindungs- und Vorschlagswesens und des 
Arbeitsschutzes verantwortlich.

§ 3
Leitung des Amtes

(1) Der Leiter des Amtes für Wasserwirtschaft ist 
für die gesamte Tätigkeit des Amtes sowie der ihm 
unterstellten Wasserwirtschaftsdirektionen, der VEB (Z) 
Fern Wasserversorgung und des Instituts für Wasser­
wirtschaft gegenüber dem Ministerrat verantwortlich 
und rechenschaftspflichtig. Die Leitung erfolgt unter 
Einbeziehung aller Mitarbeiter und ihrer gesellschaft­
lichen Organisationen nach dem Prinzip der persön­
lichen Verantwortung ünd der Einzelleitung.

(2) Der Leiter des Amtes für Wasserwirtschaft ent­
scheidet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
über alle grundsätzlichen Fragen, die die Aufstellung 
und Durchführung des Volkswirtschaftsplanes, Teil 
„Zentrale Wasserwirtschaft“ sowie des Haushalts­
planes, des Struktur- und Stellenplanes und des Ar­
beitsverteilungsplanes des Amtes für Wasserwirtschaft 
betreffen. Er entscheidet über

a) die Ernennung und Abberufung der leitenden 
Mitarbeiter gemäß der Nomenklatur des Amtes,

b) die Abgrenzung der Dienstbereiche der Wasser­
wirtschaftsdirektionen nach Großeinzugsgebieten 
der Hauptwasserläufe.

(3) Für den Fall seiner Verhinderung werden die 
Aufgaben des Leiters von seinem Stellvertreter wahr­
genommen.

(4) Der Leiter des Amtes für Wasserwirtschaft und 
sein Stellvertreter werden vom Ministerrat ernannt
und abberufen.

§ 4
Das Kollegium des Amtes

Das Kollegium des Amtes für Wasserwirtschaft ist ein 
beratendes Organ des Leiters des Amtes. Es arbeitet 
auf der Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen über 
die Bildung der Kollegien in den zentralen Organen 
der staatlichen Verwaltung.

§ 5
Wissenschaftlich-Technischer Rat

Beim Amt für Wasserwirtschaft besteht ein Wissen­
schaftlich-Technischer Rat. Er arbeitet nach den Be­
stimmungen der Anordnung vom 4. November 1955 
über die Bildung und die Tätigkeit der Wissenschaft­
lich-Technischen Räte der Hauptverwaltungen (GBl. II 
S. 383) und nach der vom Leiter des Amtes erlassenen 
Geschäftsordnung.

§ 6
Arbeitsweise und Struktur des Amtes

(1) Das Amt für Wasserwirtschaft hat sich bei der 
Lösung der ihm obliegenden Aufgaben auf die Erfah­
rungen der Werktätigen zu stützen und ihre bewußte 
schöpferische Mitwirkung durch die breite Anwendung 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit zu fördern. Es 
hat eng mit den Organen der Gewerkschaften, der 
Freien Deutschen Jugend, der übrigen Massenorgani­
sationen sowie mit den Ausschüssen der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschland zusammenzu­
arbeiten.

(2) Grundsätzlichen Entscheidungen des Amtes für 
Wasserwirtschaft sind in der Regel die Ergebnisse von 
Untersuchungen zugrunde zu legen, die unter Leitung 
des Amtes für Wasserwirtschaft in Zusammenarbeit 
mit den auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft tätigen 
wissenschaftlichen Einrichtungen sowie den zentralen 
und örtlichen Betrieben der Wasserwirtschaft durchzu­
führen sind. Das Amt für Wasserwirtschaft stützt sich 
bei derartigen Untersuchungen auch auf die Erfah­
rungen und Hinweise der Werktätigen des von den 
Maßnahmen der Wasserwirtschaft betroffenen Gebietes.

(3) Das Amt für Wasserwirtschaft wendet zur Vor­
bereitung und Durchführung grundsätzlicher Entschei­
dungen die Methode der vorherigen Erprobung der 
vorgesehenen Maßnahmen in der Praxis an. Zur Un­
tersuchung grundsätzlicher Probleme auf dem Gebiet 
der Wasserwirtschaft sind in der Regel Komplexbriga­
den zu bilden.

(4) Das Amt für Wasserwirtschaft unterstützt die 
örtlichen Organe der Staatsmacht in allen Fragen der 
Wasserwirtschaft und gibt Hinweise und Anregungen 
für die Durchführung der vom Ministerrat beschlos­
senen Maßnahmen auf diesem Gebiet.

(5) Vor der Durchführung größerer wasserwirtschaft­
licher Maßnahmen sind die Werktätigen in den von 
den Maßnahmen betroffenen Gebieten über die Ziel­
setzung der Maßnahmen und die besonderen Probleme 
der Wasserwirtschaft aufzuklären.

(6) Für die Struktur des Amtes für Wasserwirtschaft 
ist der vom Ministerrat bestätigte Strukturplan ver­
bindlich.

(7) Die Besetzung, die Arbeitsverteilung und die Ar­
beitsweise des Amtes für Wasserwirtschaft werden im 
Stellenplan, im Arbeitsverteilungsplan und in der 
Arbeitsordnung des Amtes geregelt.

(8) Die allgemeinen Grundsätze für die Arbeitsweise 
der Mitarbeiter ergeben sich aus dem Gesetz vom
11. Februar 1958 über die Vervollkommnung und Ver­
einfachung der Arbeit des Staatsapparates in der Deut-


